
 

Spracherwerb 

Aufgabennummer: B_248  

Technologieeinsatz:    möglich  £    erforderlich  S     

Die Früh- und Kindergartenpädagogik beschäftigt sich mit der Sprachentwicklung von Kindern 

im Vorschulalter.  

 

a) In einem Kindergarten mit 220 Kindern wird die Verwendung der Sprachen Deutsch, 

Englisch und Türkisch erhoben. 35 Kinder sprechen ausschließlich Deutsch. 76 Kinder 

sprechen nur Deutsch und Englisch, 48 Kinder sprechen alle 3 Sprachen. Es gibt kein 

Kind, das als einzige Sprache Englisch spricht. Insgesamt sprechen 95 Kinder Türkisch, 

174 Kinder Deutsch und 155 Kinder Englisch. 

 

– Veranschaulichen Sie die Verteilung der Sprachen mithilfe eines vollständig ausge- 

   füllten Venn-Diagramms. 

– Ermitteln Sie, wie viele Kinder keine der 3 Sprachen sprechen. 

 

b) In der nachstehenden Abbildung werden sowohl die österreichweiten Ergebnisse einer 

Sprachtestung an Vorschulkindern als auch die Ergebnisse eines Übungskindergartens 

dargestellt.  

Ist die beim Test erreichte Punktezahl kleiner als 10, besteht sonderpädagogischer 

Förderbedarf. 

 

       
 

– Lesen Sie den Median für die österreichweiten Ergebnisse ab. 

– Ermitteln Sie die Spannweite für die österreichweiten Ergebnisse. 

– Begründen Sie, warum die folgende Aussage in einer Zeitung nicht aus dem Boxplot  

   der gesamtösterreichischen Ergebnisse geschlossen werden kann: „In Österreich  

   haben nur 20 % aller Vorschulkinder sprachlichen Förderbedarf.“ 

– Vergleichen Sie die österreichweiten Ergebnisse mit jenen des Übungskindergartens  

   bezüglich des Anteils der Kinder mit Förderbedarf. 

 

 



Spracherwerb  2 

 

c) Es wird vermutet, dass der Zweitspracherwerb beim Kind umso erfolgreicher verläuft, je 

besser das Kind seine Erstsprache (Muttersprache) beherrscht.  
 

In einer Vorschulgruppe wurden dazu 12 zweisprachige Kinder in ihrer Muttersprache 
und ihrer Zweitsprache getestet. Bei den Tests waren jeweils 20 Punkte maximal er-
reichbar. Das Ergebnis der beiden Tests ist in der nachstehenden Tabelle und in der 
unten stehenden Abbildung dargestellt: 

 

Punkte  
Erstsprache 

5 8 9 12 12 13 15 16 17 18 18 19 

Punkte  
Zweitsprache 

4 7 6 7 11 13 8 12 8 11 15 12 

 

 
 
– Bestimmen Sie die Regressionsgerade. 
– Zeichnen Sie die Regressionsgerade im obigen Koordinatensystem ein, sodass die  
   Erstsprache die unabhängige und die Zweitsprache die abhängige Variable ist. 
– Beurteilen Sie den Wert des Korrelationskoeffizienten im Sachzusammenhang. 

 

Hinweis zur Aufgabe: 

Lösungen müssen der Problemstellung entsprechen und klar erkennbar sein. Ergebnisse sind 

mit passenden Maßeinheiten anzugeben. Diagramme sind zu beschriften und zu skalieren.   
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Möglicher Lösungsweg 

a) Venn-Diagramm:    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
keine der 3 Sprachen: 14 Kinder 

 
b) Median = 14 Punkte 
 

Spannweite = 19 Punkte 
 
Zwischen dem Minimum = 1 Punkt und dem 1. Quartil (= 8 Punkte) liegen bereits 25 % aller 
Testergebnisse und damit mehr als 20 %. 

 
Im Übungskindergarten ist der Anteil an Kindern mit Förderbedarf niedriger als 25 % (1. Quartil = 
11 Punkte) und damit niedriger als bei der österreichweiten Untersuchung. 

 
c) Regressionsgerade:  y  =  0,55  ∙  x  +  2,1  

 
r berechnen  ⟹  r = 0,74 

 
⟹    positiver Zusammenhang 

In diesem Test hat sich gezeigt,  

dass gute Kenntnisse der Erst- 

sprache das Erlernen der Zweit- 

sprache begünstigen. 

Die Streuung der Werte ist aller- 

dings relativ groß.  
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Klassifikation 

£ Teil A  S Teil B 

 
Wesentlicher Bereich der Inhaltsdimension: 

 
a) 1 Zahlen und Maße 

b) 5 Stochastik  

c) 5 Stochastik 

 
Nebeninhaltsdimension: 
 

a) —  

b) — 

c) 3 Funktionale Zusammenhänge  

 
Wesentlicher Bereich der Handlungsdimension: 
 

a) A Modellieren und Transferieren  

b) C Interpretieren und Dokumentieren  

c) B Operieren und Technologieeinsatz  

 
Nebenhandlungsdimension: 

 
a) B Operieren und Technologieeinsatz 

b) D Argumentieren und Kommunizieren, B Operieren und Technologieeinsatz 

c) D Argumentieren und Kommunizieren   

 

Schwierigkeitsgrad:  Punkteanzahl: 
 

a) mittel                  a)  2 

b) leicht                  b)  4 

c) mittel                   c)  3 

 
Thema: Psychologie 

 
Quellen: —       

 


